
Die Jüngferlein

Autor(en): Merz, Eduard

Objekttyp: Article

Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band (Jahr): 48 (1922)

Heft 8: Erste Fasnachtsnummer

Persistenter Link: https://doi.org/10.5169/seals-455321

PDF erstellt am: 28.04.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-455321


; <)22 NEBELSPAL TER Seite }

3t»ei jüngferlein, jroei Süngferlein

Spab ich mitfammen lieb.

3d) roeifj nicht, roeip nicbt, vectdjc roohl

Ilm ta'ngftcn treu mir blieb.

I) l E .1 Ü N
S3cn

©ie eine bat, bie eine bat,

3l)r gulbenfeineê Spam.

(Sie füffet mich, fie füffet mid)

SSielmebr alê Sag unb Sabr.

F ERLEIN
larb TOcn

©ie anbre bat, bie anbre tjat

©en füjjen roten SKunb.

©et finget mir unb finget mir

3u Sßillcn jebe Sütnb.

3roei 3üngferlcin, jroei jüngferlein,
Sinb an meinem #alê gegangen.

Unb «ie fie cê oernommen ban,

Sinb beib »on mir gegangen.

Zwei Jüngferlein, zwei Jüngferlein

Hab ich mitsammen lieb.

Zch weiß nicht, weiß nicht, welche wohl

Am längsten treu mir blieb.

Dil'.
Von

Die eine hat, die eine hat,

Ihr güldenfeines Haar.
Sie küsset mich, sie küsset mich

Vielmehr als Tag und Iahr.

5 k lì I. N I I>

lard Mcr;

Die andre hat, die andre hat

Den süßen roten Mund.

Der singet mir und singet mir
Zu Willen jede Stund.

Zwei Jüngferlein, zwei Jüngferlein,
Sind an meinem Hals gehangen.

Und wie sie cs vernommen han,

Sind beid von mir gegangen.
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